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3. FallenderDruck in der Höhe und in der Niederungmit Abkühlungin
der Höhe bildetdenÜbergangzur RückseitederDepression,es ist derVorläufer
einerniedrigenKältewelleund ein wichtigesSchlechtwetterzeichen.

4. Bei einerniedrigenKältewelle,AbkühlungamBoden,mit fallendemDruck
untenund obenist noch keine rasche Ausheiterung zu erwarten.

5. Bei einerniedrigenKältewellemit steigendemDruck untenund fallendem
Druck in der Höhe kann auf rasche Ausheiterung gerechnetwerden.

6. Bei einerniedrigenKältewellemit steigendemDruck auch in der Höhe
tretentypisch antizyklonaleVerhältnisse(Schönwetter) mit meist rascherEr-
wärmungein, die so langedauern,bis in der NiederungDruckfall beginnt.

Diese Ergebnisseder Arbeit Fickers sind für denBergsteigervon größter
Bedeutung,wenn ihmdie notwendigenDaten zur Verfügungstehen.Dies ist
natürlichnicht bei Selbstbeobachtungmöglich, sondernerf0rderteinenalpinen
Wetterdienst, dessenwichtigsterTeil dieAnstellungvonBeobachtungenin der
Höhe ist. Es erwächstalso den Bergsteigerndie Pflicht, das Sonnblick-Obser-
vatoriumerhaltenzu helfen.

DieBeobachtungenunsererHöhenobservatorienwerdentäglichin denWVetter-
berichtender Zentralanstaltfür Meteorologieund in Tageszeitungenveröffentlicht,
sie gebenalsovor Antritt einerTur dieMöglichkeit,die zu erwartendenWetter-
änderungenzu beurteilen.Der AusbaudesRadiodien’stesmuß ermöglichen,daß
auchder auf derTur befindlicheBergsteigerimstandeseinsoll, dieVerläßlichkeit
einergünstigenWettersituationselbstbeurteilenzu können.Der ersteSchrittzu
einemalpinenWetterdienstist zunächstdieErhaltungund derAusbauderHöhen-
observatorien.

Metéorologische Station auf dem Jungfraujooh (3454 m).

Wir entnehmeneinemBriefdesHerrnProfessorsA. de Quervain andieinter-
nationaleKommissionfürWettertelegraphienachstehendeinteressanteMitteilung?)
Mit BeginndesSommers1924 hataufdemJungfraujochimI-IauptkammderBerner
Alpen einemeteorologischeStationihreTätigkeitbegonnen,die täglichzweiTele-
gramme,enthaltendLuftdruck, Temperatur,Windrichtungund geschwindigkeit,
Niederschlagund allgemeineBemerkungenüber dasWetter nach Zürich sendet.
Die Stationsoll SommerundWinter hindurchin Tätigkeitbleibenundverdankt
ihre Entstehungder Initiative der SchweizerNaturforschendenGesellschaftund
demEntgegenkommender Eisenbahnverwaltungder Jungfraubahn.

Falls in einigenJahren dienötigenMittelzur Verfügungstehen,sollanStelle
des derzeit bestehendenprovisorischenBeobachtungsturmesein größeresObser-
vatoriumin freiererLage auf der Sphinxerrichtetwerden,welchesauchFach-
leutendie Möglichkeit für verschiedenewissenschaftlicheUntersuchungenbieten
sollunddank derJungfraubalmdasganzeJahr hindurchbequemerreichbarwäre.

1)AusdemBerichtderinternationalenmeteorologischenDirektorenkonferenzUtrecht,Sep-
tember1923. .


